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A.! !  
Glashütterhof bei Rohrbach (Stadt St. Ingbert), Versuchsbohrung auf Steinkohle 
! 1898.!!
R 25 85 648,6 ! H 54 62 927,4! aus Umrechnung der Koordinaten bei SI-
! VIARD (1928)!!
Nach der GK 25 für den Bohrpunkt in der Darstellung SCHLICKER etwa!
R 25 85 630!! H 54 62 940! ! Höhe etwa 260 m!!
!

!
Vergrößerter Ausschnitt aus:!
SCHLICKER, Topographische Übersichtskarte von dem Saarbrücker Steinkohlen-
bezirk, Maßstab 1:5000, Blatt 69, Spieser-Mühlental; Saarbrücken 1024.!!!!!
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!

Vergrößerter Ausschnitt aus SIVIARD (1932).!!
B.! !
C.!!
D.! !
E.! !
F.!

PRIETZE, A.: Die neueren Aufschlüsse im Saarrevier. — Bericht über den 8. All-
gemeinen Deutschen Bergmannstag zu Dortmund. S.77-88; Berlin 1902.!!

S. 87: “Ein Bohrloch bei Rohrbach, ca. 3 km südlich von Elversberg, 
wurde in zum Buntsandstein und im Tiefsten vielleicht zum Rotliegen-
den zu rechnenden Schichten bis zu ca. 600 m, […] ohne Erreichung 
von Steinkohlengebirge niedergebracht.” !

AMMON, Ludwig von: Erläuterungen zu dem Blatte Zweibrücken der Geo-!
! gnostischen Karte des Königreiches Bayern. - München 1903.!!

S.61: “Ueber die Bohrung bei Rohrbach wird mitgeteilt (8, 87), dass sie 
etwa 600 m in Schichten des Buntsandsteins und (im Tiefsten) viel-
leicht des Rothliegenden niedergebracht worden sei.” 
[Zitat nach PRIETZE 1902.]!!

DRUMM, [Rudolf]: Drei Bohrprofile und ein Schachtprofil aus dem Steinkohlenge-!
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birge der Rheinpfalz (einschl. Saarpfalz) samt einer Übersicht sämtlicher Boh-
rungen auf Steinkohle in der Rheinpfalz und Quellenverzeichnis. — Geognosti-
sche Jahreshefte, Jahrg.40 (1927), S.23-37; München 1927.!!
S.35: “PRIETZE: Die neueren Aufschlüsse im Saarrevier. Ber. über den 8. 
allg. deutschen Bergmannstag. Verlag Glückauf, Essen 1902. 
Profi l : Bis 188 m Buntsandstein, bis zur Teufe rote Schichten (Mittlere 
Ottweiler):”!!
S.36-37: “Gesamtteufe Beginn der Bohrung Schluß der Bohrung 
     ca. 600,00 m  5.5.1898    1898”!!!

SIVIARD, E[mile]: Répertoire des sondages exécutés dans le bassin houiller !
! sarro-lorrain et situés dans le Territoire de la Sarre, le Département de la !
! Moselle, le Département de Meurthe-et-Moselle. — Maschinenschrift, ver-!
! vielfältigt (100 Expl.), 404 S., 1 Karte 1:200.000; Saarbrücken 31. Oktober !
! 1928.!!
 



INVENTAR 6709.003! Ausgabe 1, S.� !                        4

SIVIARD, Emile: Bassin houiller de la Sarre et de la Lorraine, Atlas; Paris !
! 1932.!!
ABEL, Karl: Nach DIN beinahe ein Stausee: Der Glashütter Weiher. Über ein idylli-!

sches Naherholungsgebiet in Rohrbach. —Saarpfalz Jahrbuch 2014, S.41-44; 
Homburg.!!
[Die Bohrung liegt oberhalb des Glashütter Weihers. Sie gehört nicht zu den im 
Artikel angeführten ehemaligen Saarberg-Bohrungen, die verpresst werden 
mussten. Diese dienten wohl der Wassergewinnung.]!!!
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